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25 r Kageorduung erhält das Wort der
Abg Rintelen Centrum Ich habe mich infolge der von

dem Herrn Abg Berger vorgeleſenen Berichte über meine Parteitellung im Jahre 1861 zur Klarſtellung an den damaligen Wahl
umiſſar gewandt Es fanden damals drei Stichwahlen ſtatt

Mein Jrrthum beſtand nun darin daß ich die zweite mit
der dritten verwechſelte Redner verlieſt einen damaligen Zeitungs
pericht woraus hervorgeht daß die Parteien ſich damals zer
ſpltterten und daß Rintelen obgleich liberal zeitweiſe von den
gemäßigten Konfervativen aufgeſtellt worden war 5

Die zweite Berathung des Kultusetats den die Kommiſſion
unverändert anzunehmen beantragt beginnt mit dem Kapitel
der Einnahmen 2,963 821 M

Abg v MeyerArnswalde Jch habe gegen den Etat nichts
weiteres einzuwenden als daß der KunſtEtat wieder ſehr dürftig
bemeſſen iſt Beſonders ſind die direkten Intereſſen der Künſtler
ar nicht beachtet nur 150 M zur Förderung ihrer Intereſſenſind ausgeworfen Noch mehr aber habe ich mich gegen die in

neuerer Zeit beliebte Ausführung des Art 133 des Allgemeinen
Landrechts zu wenden Aufgrund des Schuldotationsgeſetzes hat
man nämlich den Gutsbeſitzern die Beiträge zu den Koſten der paſſen
Schulen abgenommen die Bauern aber müſſen ſie weiterzahlen
Ich ſtehe nicht auf junkerlichem ſondern auf ariſtokratiſchem
Boden und von dieſem aus mißbillige ich dieſes Verfahren
Daſſelbe wird nur einen neuen Gegenſatz zwiſchen Bauer un
Gutsbeſitzer hervorrufen Es wird der Regierung nichts weiter
übrig bleiben als auch den Bauern die Schullaſten abzunehmen

ob ſie Geld dazu hat et ich nicht Man mag mir dieſe
Hppoſition übelnehmen aber ſeien Sie verſichert ſie ſtammt
micht aus liberalen Anſchauungen ſondern ſie kommt von der
äußerſten Rechten

Die beiden erſten Titel werden angenommen
Tit 3 enthält als Einnahme aus dem öffentlichen Unterricht die

Summe von 2,233,636 insbeſondere den Betrag von 28,500 M
g Zuguß des Reiches zur Unterhaltung des vrientaliſchen

eminars
Abg Hagens natl Das neu zu begründende orientaliſche

Seminar an der Univerſität bezweckt eine Neubelebung der orien
taliſchen Sprachen in Deutſchland und praktiſche Ausbildung von f
Konſularbeamten Die Zabl der Studirenden der vrientaliſchen
Sprachen wird ſich vermehren laſſen durch Vertheilung von Stipen
dien und Zrlaſſng von Hoſpitanten Jch lege aber auch Werth
darauf daß das Neuarabiſche praktiſch in den Semingrien ge
trieben wird beſonders für Zwecke des deutſchen Handels Auch
muß darauf hingezielt werden daß Orientalen in Deutſchland
ſtudiren denn es iſt eine alte Erfahrung daß derartige Leute
ſpäter in ihrem Heimathlande den Handel und die Induſtrie des
jenigen Landes unterſtützen in welchem ſie ihre Ausbildung ge
wonnen haben Das iſt bisher meiſt England und Frankreich
zugute gekommen hoffentlich trägt die Neubelebung der vrientali
ſchen Sprachen in Deutſchland dazu bei engere Bande zwiſchen
dem Orient und unſerem Vaterlande zu knüpfen und ich kann Sie
deshalb nur bitten einſtimmig für die im Etat ausgewörfene
Poſition für Errichtung des orientaliſchen Seminars in Berlin
zu ſtimmen

Die Einnahmen werden bewilligt t
Die erſte Poſition der ordentlichen Ausgaben enthält 36,000 M

Gehalt für den Kultusminiſter
Abg Dr Windthorſt Dieſe Poſition iſt herkömmlich dazu be

nutzt worden allgemeine prinzipielle Erörterungen über die Lage
der kirchlichen Verhältniſſe anzuſtellen Es läge Stoff im Ueber
fluß vor das auch heute zu thun meine Freunde und ich haben
aber die Anſicht daß es richtiger iſt heute dieſe Erörterungen
nicht zu machen Es iſt eine neue kirchenpolitiſche Vorlage an
das Herrenhaus gekangt und wir haben kaum ſchon Zeit gehabt
ſie gründlich zu ſtudiren ſelbſt wenn wir dieſe gehabt haben
wären wir ſchwerlich in der Lage uns über eine Vorlage zu
äußern die zunächſt im anderen Hauſe berathen wird Ob die
fernere Entwickelung uns zu weiteren prinzipiellen Erörterungen
Veranlaſſung geben wird ſteht dahin ſie wird unſererſeits
nicht geſucht Einzelne Beſchwerden nicht prinzipieller Art werden
bei den betr Titeln vorkommen aber ich wiederhole prinzipielle
Erörterungen über einzelne Sätze werden von uns für heute zu
rückgeſtellt

Abg Oſtrowicz Pole Die Unterrichtszuſtände in Weſt
preußen Poſen und Oberſchleſien ſind ein ſtändiges Kapitel unſerer
Klagen geweſen Das Germaniſiren den dortigen Schulen
weit entfernt ſeinen Zweck zu erreichen iſt unpädagogiſch und
ruft nur Verbitterung hervor Redner beruft ſich auf den Grund
ſatz deutſcher Pädagogen daß das Kind in ſeiner Mutterſprache
unterrichtet werden ſoll Seit dem vorigen Jahre iſt noch ein
Geſetz in betreff Anſtellung der Lehrer und Lehrerinnen hinzu
gekommen wonach die Anſtellung derſelben faſt vollſtändig von
dem Belieben der Staatsbehörde abhängt Redner beklagt weiter
die maſſenhafte h rerfetnng polniſcher Lehrer und bittet die
Regierung um Mittheilung ſtatiſtiſcher Zahlen hierüber Zudem
komme an die Stelle des verſetzten Lehrers ein neuer Lehrer
deſſen Empfehlung die völlige Unkenntniß des Polniſchen iſt der
könne natürlich die Kinder nur papageienmäßig abrichten wodurch
das Kind einen Haß gegen die deutſche Sprache einſauge und
das ſei doch nicht die richtige Methode zu germaniſiren Die
Germaniſirungszwecke ſchienen jedes Mittel zu heiligen Während
man die ins Polniſche verſetzten Lehrer mit einer Gehaltszulage
von 600 M verſehe würden die polniſchen Lehrer in jeder Weiſe

r cagert Die durch alles dies hervorgerufenen ſozialen Miß
ſtände kontraſtirten ſeltſam mit den ſozialen Beſtrebungen der
Regierung Da man die polniſchen Lehrer mit Vorliebe in pro
teſtantiſche Gegenden verſetzt ſo ſcheine den dortigen Germani
ſirungsmaßregeln auch ein Proteſtantiſirungszweck zugrunde zu
liegen Redner ſchließt mit der Verſicherung daß die Verſetzung
der Polen in deutſche Gegenden für ſie wirklich ein Exil ſei
n bei ihnen gelte noch ubi patria ibi bene und nicht um

ehrt
Kultusminiſter v Goßler Jch will mich hier nur über die
orwürfe ausſprechen welche gegen die Regierung über die Ver

etzungen der Lehrer über ihre Zahl und Qualität erhoben worden
ſind Der Herr Vorredner verkennt die rechtliche Grundlage der
Maßregel welche beruht auf der Miniſterialverördnung von 1851
und dem Geſetze vom Juni 1886 Das letztere Geſetz hat der
Nang weitere Befugniſſe ertheilt
Maßregeln handelte die ja im vorigen re genügend erörtert
worden ſind Die Verfetzun en eben ch nur auf ſolche Lehrer
erſtreckt welche eine ausgeſprochen nätionalpolniſche Agitation
ſectteben haben Nach dieſem Geſichtspunkte ſind die Ver
in en angeordnet worden Ausgeführt wurden ſie auf

12 Lehrer an höheren Lehranſtalten auf 12 Lehrer
53 Seminarien und Präparandenſchulen auf Elementarlehrer in
8 Fällen Es giebt aber 3000 polniſche Elementärlehrer iAberlaſſe es alſo Jhrem Ermeſſen zu beurtheilen ob wir von
Er Verſetzungsrecht einen zu ſtarken Gebrauch gemacht haben

s ſind dann noch eine Reihe einzelner Beſchwerden erhoben
worden Jch kann verſichern daß wenn es ſchon unbequem iſt l Pr

e r t el1 e n e h8 m 3 8 Tb 4 2 4 4 e t t h

da es ſich um politiſche hab

44 hr
D a

n 7ZS J JFJ vpolitiſchen Rückſichten ſolche Verſetungen eintreten zu laſſen

e h e cz eine Rückſichtnahme aufe geweſen Es iſt unrichtig daß ger den Lehrer vornehmlich in Stä ſt mit niedrigerer Serviskla erſt wörden
ſeien man kann gewiß nicht vehaupten daß Lrier oder Münſter

eine geringere Servisſtufe einnehmen als etwa Kulm oder
Gneſen aß eine Verſetzung unter Umſtänden tief eingreifen
kann in perſönliche Verhältniſſe gebe ich zu Jch habe aber von

vornherein den Grundſatz befolgt perſönliche Verhältniſſe ſo viel
als möglich zu berückſichtigen Jch habe in den meiſten Fällen
mit den Lehrern perſönlich verhandelt Unterſtützungen ſind ihnen
ertheilt worden fei es um den Umzug zu erleichtern oder um
einen doppelten Haushalt zu führen Jn einzelnen Fällen iſt mir

erſten und zweiten kandidirte ich in der dritten nicht eine Ausgleichung der Anſichten nicht gelungen aber ich will
Jhnen in der Kommiſſion nachweiſen daß die betreffenden Herren
ſich in einem Jrrthum befinden daß ſie ſich in Wirklichkeit beſſer
ſtehen als vorher Andere Verſetzungen haben auch noch ſtatt
efunden aber nur im Intereſſe des Dienſtes Solche Ver
etzungen finden ja und zwar maſſenhaft bei Eiſenbahn und

Poſtbeamten immer ſtatt und da kräht ſozuſagen kein Hahn
darnach Es iſt richtig daß die neuangekommenen deutſchen
Lehrer Zulage erhalten aber nur ſo lange als bis ſie in eine
höhere Gehaltsklaſſe eintreten und zwar geſchieht das wegen der
wirthſchaftlichen Schwierigkeiten denen ſie in den neuen Ver
hältniſſen begegnen Bei den höheren Lehrern war der Tauſch
oft ſehr ſchwierig wegen der verſchiedenen Fakultäten Auch die
verſetzten Elementarlehrer ſind ſoviel ich weiß alle an katholiſche
Anſtalten gekommen die neuen Lehrer die ſtatt ihrer eingetreten
ſind treten aber nicht in ihrer Stelle ein ſondern dahin wo ſie

i Es handelt ſich um eine politiſche Maßregel aber nicht
um eine maſſenhafte Verſetzung gleich als ob die Bevölkerung in
eine andere Gegend verſetzt werden ſoll und deshalb werden
alle Härten vermieden und alles was als Disziplinarſtrafe er

d ſcheinen kann
Abg v Czadlinski Pole bringt ebenfalls Klagen über das

Verdrängen der polniſchen Sprache aus der Schule vor Man
habe bei Einführung des Sprachengeſetzes ausdrücklich betont
daß das Deutſche nur allgemeine Staatsſprache nicht überall die
Volksſprache ſein ſolle und wo werde die Volksſprache gerade
mehr kultivirt als in der Schule

Abg De v Jagdzewski Pole Wie kann die Schule ihre
Ziele erreichen mit Lehrern die die Mutterſprache der Kinder
nicht kennen Ueberall wittert man Politik auch in der Schule
Man verſetzt die polniſchen Lehrer nach dem Weſten und zerſtört
dadurch enge Familienbande man macht die Leute deuen
man die Heimath nimmt unglücklich Möge endlich dieſem

pr Einhalt geſchehen es kann unmöglich zum Guten
ühren
Abg Dr Windthorſt Es wird ſich an den hier einſchlagen

den Geſetzen zur Zeit wenig ändern laſſen das darf uns aber
nicht hindern bei der Ausführung des Geſetzes auf das Un

nie und die Härten deſſelben hinzuweiſen Die Ver
etzungen der Lehrer können unmöglich zum Segen der Schule
d Auf keinen Fall werden die Lehrer ſegensreich wirken

die unzufrieden ſind und die Anſchauungen und Sitten der
dortigen Gegend nicht kennen Dem Miniſter gegenüber haben
die Lehrer doch nicht den Muth frei ihre Beſchwerden zu

hern Weitere Erörterungen behalte ich mir für den Schul
etat vor
Der Ditel und das ganze Kapitel werden bewilligt ebenſo

die beiden folgenden Kapitel
Kap 113 enthält für evangeliſche Geiſtliche und Kirchen

die Summe von 1,453 592 M
Abgeordneter Dr Brüel Centrum dankt der Regierung

für die Bewilligung von Funktionszulagen und Bureau
koſtenentſchädigungen an die Superintendenten im Betrage von

Das Hapitel wird bewilligt ebenſo die folgenden
Für katholiſche Geiſtliche und Kirchen enthält Kap 116

1245,113 M BEin Antrag Mooreu das Gehalt für einen Hilfsgeiſtlichen
in Eupen von 800 auf 1200 M zu erhöhen wird der Budget
Kommiffion überwiefen das Kapitel bewilligt

Jm Kap 116a ſind für den altkatholiſchen Biſchof
48,000 M ausgeworfen

Auf Antrag des Abg Frhrn v SchorlemerAlſt wird über
das Kapitel beſonders abgeſtimmt und daſſelbe gegen die
Stimmen des Centrums der Polen und einiger
Freiſinniger angenommen ebenſo die Kapitel 117 und 118

Kap 119 enthält für Univerſitäten 7,001,826 M
Abg Reichenſperger Centrum auf der Tribüne ſchwer

verſtändlich beklagt es daß der Juſtizminiſter über die laut ge
wordenen Klagen über den Verfall des juriſtiſchen Studiums ſich
mit einem Bonmot von Stahl ſeiner Zeit viel fauler geweſen
zu ſein als die jetzigen Studenten hinweggeſetzt habe Es ſei
aber die Frage ob die akademiſche Freiheit nicht auch ihxe Aus
artungen zeige Redner beruft ſich auf das Urtheil angeſehener
Juriſten wie von Holtzendorff er verlieſt eine Stelle aus den
Schmoller ſchen Jahrbüchern welche das Urtheil eines Franzoſen
über das juriſtiſche Studium auf deutſchen Univerſitäten enthält
und empfiehlt Prof Schmollers Vorſchlag daß Regiſter über die
Studirenden geführt und die Eltern und Vormünder über die
Studien der jungen Leute im Laufenden erhalten werden ſollen
Außerdem iſt er für das Zwiſchenexamen für welches den Pro
feſſoren die Zeit die ſie z B auf öffentliche Kollegien verwenden
frei gehalten werden müſſe Sodann beklagt er die mangelhaften
Gehaltsverhältniſſe der UniverſitätsProfeſſoren welche großen
theils auf das Kollegienhonorar angewieſen ſeien

Miniſter Dr v Goßler Der Herr Vorredner kann überzeugt
ſein daß die Frage der Verbeſſerung des juriſtiſchen Studiums
die Unterrichtsverwaltung ſtets beſchäftigt Jch habe nicht nur
alle Vorſchläge geprüft ſondern auch ſelbſtändige Verſuche ge
macht und daher im Laufe des letzten Jahres eine ſehr
intereſſante Enquéte angeſtellt indem ich alle einzelnen Pro
feſſoren gebeten habe mir ihre Wahrnehmung über den Fleiß
der heutigen Studirenden im Verhältniß zu früheren Zeiten ver
traulich mitzutheilen Dieſes Material iſt zwar bis jetzt noch
nicht ganz vollſtändig beſtätigt aber daß eine Verſchlechterung
egen früher nicht ſtatt zu haben ſcheint Gewiſſe vereinzelteFhoen mögen ihren Grund haben ſo z ob es nicht beſſer

wäre die Stundenzahl vieler Kollegien zu vergrößern Eine andere
Enquete iſt auch von juriſtiſchem Intereſſe die ich bei den Biblio
theken inbetreff der Benutzung ſowohl fachwiſſenſchaftlicher als auch
allgemein bildender Werke durch die verſchiedenen Fakultäten an
geſtellt habe Und da muß ich allerdings ſagen ſtehen die Juriſten
am ſchlechteſten da Jm Vorderſag ſind wir ja alle einig aber
über die Wege die wir zu gehen haben herrſcht leider eine große
Meinungsverſchiedenheit bei den kompetenten Beurtheilern Wir
haben über 7 Hauptvorſchläge berathen Da iſt erſtens der
bekannte Schmoller ſche dieſe mechaniſche Methode hat aher den
allerentfchiedenſten Widerſpruch gefunden Die Frage nach dem
Zwiſchenexamen iſt an ens in verneinendem Sinne erörtert

Jahre zu verlängern der vierte eine Fakultätsprüfung eintreten
zu laſſen und das ProfeſſorenElement dabei zu verſtärken diesHekämpften die Praktiker mit Entſchiedenheit Nach dem ſünſten

ch re ſollte eine Theilprüfung eintreten und darin ung
und öffentliche Recht getrennt werden Sechſtens ſollte

Studium abgekürzt werden mit einer abſchließenden ung
ivatrecht darauf eine Zeit der Praxis folgen und dann erſt im

ich dankbar für jede rS egen gebracht i wenn ich Zuch geſtehen s den die be
5 e Broſchüre auf falſcher Grundlage beruht Hä

rfaſſer
geklärt haben Jn einer Tabe

t anch m
worden Der dritte Vorſchlag lautet dahin das Studium auf

der Seminarien obligatoriſch werden ſiebentens endlit ine da

im bereitet geweſen ich kann deshalb nur eine kurze

Arfentlich b nirt werden An dem Fleiß und an
ichti Jur in den Seminarien haben die Dozenten
ts auszuſetzen Das iſt für mich ein Fingerzeig auf dieſem

hege fortzuſchreiten und hier eine weitere Thätigkeit zu e
n Jch muß hier dieſen Punkt abſchließen weil ich wen

ich noch weiter in das Material eindringen wollte die S
zwar vertiefen aber nicht in ihrem Ziele abſchließen könnte
kann nur verſichern daß ich unausgeſetzt dieſer Angele
folge Der Herr Abgeordnete hat noch eine zweite Frage
wähnt Jch habe ſeinen Ausführungen nicht ganz folgen können
da das Geräuſch zu groß war Der Herr Vorredner hat e
enommen auf eine ein bekannte Broſchüre Ich bin nat

nregung die mir aus Jntereſſentenkreiſen

tte der
ewandt dann würde ich ihn aufe der Broſchüre find von 42 An

aben allein 18 falſch Bei den Beſoldungsverhältniſſen der
rofeſſoren der katholiſchen Teologie iſt er auf völlig falſchem

ſich vorher an nüch

Wege Die Herren erhalten eine Ergänzung ihres Gehaltes aus
dem Dispoſitionsfonds Dem Verfaſſer iſt daraus kein Vorwurf
zu machen denn er hat nur nach dem Etat gearbeitet Jch be
dauere daß manches harte Wort gefallen iſt das beſſer unter
blieben wäre Bei der Beſoldung der Profeſſoren werden im
allgemeinen die Grundſätze befolgt welche im Einverſtändniß mit
dem Herrn Finanzminiſter aufgeſtellt worden ſind Es iſt aber
nicht zu verkennen daß die preußiſche Unterrichtsverwaltung ſeit
Errichtung der Univerſität Straßburg in eine ſchwierige Lage ge
kommen iſt Dieſelbe bewilligt ungewöhnlich hohe Gehälter In
derſelben Schwierigkeit befinden ſich alle übrigen deutſchen
Staaten Sie kommen manchmal in die Lage jüngeren Kräften
höhere Gehälter zu geben als älteren Profeſſoren Es iſt ſtets
unſere Auſgabe dieſe Gegenſätze auszugleichen und ich hoffe daß
ich mit der Zeit die berechtigten Wünſche befriedigen kann welche aus
jenen Kreiſen mir vorgetragen werden

Abg Dr Arendt frk dankt der Regierung für ihre Fürſorge
welche ſie dem orientaliſchen Seminar gewidmet hat und ſpricht
den Wunſch aus daß auch die afrikaniſchen Sprachen in den
Lehrplan des Seminars aufgenommen würden Namentlich wäre
es wünſchenswerth wenn neben dem Arabiſchen auch die Bantu
ſprache welche im größten Theile Jnnerafrikas in Oſtafrika und
weſtlich bis Angra Pequena hin im Gebrauch iſt gelehrt würde
es würde das für unſere Kolonialbeſtrebungen eine wirkſame
Unterſtützung ſein Es wäre wohl möglich junge Philologen
vielleicht in das Gebiet der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft zum
Studium dieſer Sprache zu entſenden JMiniſter Dr v Goßler erwidert darauf daß bereits ein erſter
Schritt zur Kenntniß der afrikaniſchen Sprachen gethan ſei indem
ein aus Afrika zurückgekehrter Miſſionar eine Zeitſchrift für ver
ſchiedene afrikaniſche Jdiome herausgeben will f

Der Referent D Virchotw macht geltend daß es viele Arten
der Bantuſprache gäbe die aber ſo verſchieden wären wie etwa
das Deutſche und das Engliſche Man müßte alſo um die einzelnen
Jdiome zu ſtudiren mehrere Dutzend Philologen entſenden
Abg Dr Arendt entgegnet daß es dem Kaufmanne welcher

die eine Art der Bantuſprache kenne leicht werden würde ſich
das betr Jdiom welches er gerade gebrauche anzueignen

Das Kap wird bewilligt
Kap 120 enthält für höhere Lehranſtalten 5,058,243 M
Abg Seyffaxd Magdeburg natlib beſpricht die Penſions

verhältniſſe der Lehrer an den Mittelſchulen und erwartet von
der Regierung eine weitere Regulirung derſelben bei denjenigen
Lehrern welche weder als Volksſchullehrer unter das Geſetz von
1885 fallen noch auch als Lehrer an höheren Lehranſtalten pen
ſionsfähig ſind

Miniſter De v Goßler erwidert daß er dieſem Gegenſtande
fortwährend ſeine Aufmerkſamkeit ſcheuke daß Verhandlungen
darüber ſchwebten dieſelben aber noch nicht abgeſchloſſen ſeien

Das Kapitel wird ehe
Das nächſte Kapitel enthält für Elementarſchulen

25,377,432 M
Abg Freiherr v Lyncker beſpricht den Uebelſtand in Oſt

preußen daß die dortigen Gemeindelehrer welche ihr Holz von
dem Fiskus beziehen dies aus ſehr weiten Enutfernungen ſich
holen müſſen ſtellen weiſe bis 38 km und bittet den Miniſter eitie
Aenderung dieſer Verhältniſſe entweder durch Anweiſung eines
anderen Materials wie Kohlen oder anſtelle deſſen durch Gelb
zulage eintreten zu laſſen Ferner ſeien in jenen wenig bevölkerten
Gegenden die Gemeinden um ſo ſchwerer belaſtet weil die Schulen
ſpärlicher beſucht werden und die Schullaſten daher auf weniger

Köpfe entfallen
Geh Ober Regierungsrath Delagcroix erwidert hierauf daß

er Beſſerung der beklogten Uebelſtände in Anregung bringen
werde

Abg Lubrecht nat lib bittet die Regierung dem Schul
dotationsgeſetz ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden vielleicht werde
auch der neue Reichstag Mittel für ein ſolches Geſetz bewilligen
ferner bitte Redner um beſondere Beſoldung der Kuſter für die
von ihnen zu leiſtenden niederen Küſterdienſte

Abg Knörcke dfr bittet um Aufbeſſerung der Emeriteun
gehälter für diejenigen Lehrer welche vor dem Lehrerpenſions
geſetz emeritirt worden ſind und darunter ſeren gerade die
älteſten Lehrer Redner bringt eine in dieſem Sinne lautende
Reſolution ein

Miniſter Dr v Goßler Jch habe ausgerechnet daß der
Zuſchuß der zu den Penſionen erforderlich ſein wird 308,000 M
beträgt ich werde den Antrag gern in Erwägung ziehen

Abg Freiherr v Zedlitz Neukirch freikonſ Die in Rede
ſtehende Vermehrung enthält einen finanziell nicht unerheblichen
Poſten Jch möchte darauf hinweiſen wir haben ein ſehr er
hebliches Defizit es iſt daher immerhin eine ſehr bedenkliche Sache
mit neuen Anforderungen an die Staatskaſſe heranzutreten in
einem Augenblick wo wir nicht in der Lage ſind auch diejenigen
Bedürfniſſe zu decken welche etatsmäßig bewilligt ſind Diejenigen
welche das vorſchlagen ſollten auch die Bereitwilligkeit haben für
die entſprechenden Einnahmen zu ſorgen Sehr richtig rechts
Zu meinem lebhaften Bedauern thut jene Partei das nicht hat
aber ſtets Ausgaben für Bedürfniſſe von gewiſſem populären
Klange in Bereitſchaft Sehr richtig Deshalb ſowie auf Grund
der Beſtimmungen unſerer Geſchäftsordunng beantrage ich Ueber
en des Antrages an die Budgetkommiſſion Lebhafter

eifall
Abg Knörcke Es iſt hier nicht der die Frage der Ein

nahmen zu erledigen Gelächter rechts Auch wir ſind bereit
Einnahmen zu bewilligen wenn auch nicht auf dieſelbe Art wie
der Herx Vorredner
Abg Frhr v ZedlitzNeukirch Der Hr Vorredner hat ſich

die Sache doch etwas zu leicht gemacht 309,000 M jedes Jahr
laſſen ſich nicht aus der Haut ſchneiden So lange er nicht nach
weiſt wie er die Mittel beſchaffen will hat ſein Anträg Leine
andere Bedeutung als eine Rede zum Hauſe hinaus Sehr
richtigl Gerade weil hier die finanzielle Seite geprüft werden
muß iſt die Verweiſung des Antrags an die Budgetkommiſſion
nothwendig und gerechtfertigt Zuſtimmung

Das Kapitel wird bewilligt der Antrag Knörcke geht an die
i ha in Kunſt und Wiſſap 122 enthält für Kunſt und Wiſſenſchaft 3,188 124 MAbg Dr Lotichius nl richtet die Frage an das Rang

welche e Gemälde und plaſtiſche Werke für den
dafür bewilligten Fonds angekauft ſind und ſpricht den Wunſch
aus daß die aus der berliner Gallerie aus geſchiedenen Gemälde
an die Provinzialmuſeen glei wähig vertheilt werden mögen

Miniſter Dr v Goßler bin auf die e v
iſte der

treffenden Gemälde geben Wir hatten in Blenheim große Aus
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t ten als durch eine bedauerliche Jndiskretion in der Preſſe das 22 Zehr 23 Febr85 mir in der r wurde Später r e n Brodraffinade e b
murit bedeutend aräheren Afikteln nen Theil der ne i 33 d 385 nmüſſen Von dieſen nenne ich z B eine ſchöne M u h e 024 75 2100 24 75
Raphael und einen van Dyk das und die u ä Gem 23 e 4 hr ſull T 23 25 eAndromeda von Rubens einen Heinrich von Cleve als Tendenz am 23 Febr Sehr
Vecchio Velasgueza nud Holtſchuder Man wird Magdeburger Börſe vom 23 Febrysdael chuheranerkennen müſſen daß jedes Bild geeignet iſt die Stellung der
berliner Gallerie zu erhöhen Die Kunſtverwaltung iſt ſo vor
gegangen daß ſie unter Zuſtimmung des ding miſteriums
eine Liſte derjenigen Gemälde aufgeſtellt hat welche innerbalb
der nächſten zehn Jahre ihren Beſitzer wechſeln Der Geldbetrag
überſteigt die Summe von 20 Millionen M erheblich habe
von Sr Majeſtät die Ermächtigung die betreffenden Bilder von
den Jnhabern mit den gerade paraten Mitteln zu erwerben

Der Minmſſter blieb in einzelnen Theilen ſeiner Rede auf der
Tribüne nunverftändlich ſodaß namentlich die Wiedergabe der von
ihm angeführten von der kgl Kunſtverwaltung erworbenen Ge
mälde keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit erheben kann

Die erſten Titel des Kapitels werden angenommen
Jn den r W 16 n r n M für die königliche
ibliothek zu Berlin ausgeworfenBe Hlzem ul rühmt die Einrichtungen der Bibliothek

namentlich die ſyſtematiſchen Kataloge deren Herſtellung große
literariſche Kenntniſſe erfordere demgegenüber ſeien die Ge hälter
der Bibliothekare keineswegs zureichend Redner bittet um Er
höhung dieſer Gehälter 3000 M jährlich bis zu den Remunera
tionen welche eiten andere Beamte beziehen

Der Titel und der Reſt des Kapitel werden bewilligt
Jn Kap 123 ſind für techniſches Unterrichtsweſen und

das Kunſtgewerbe Muſeum 2,029,266 M ausgeworfen
Abg Seyffarth Magdeburg nl Die ſeit 8 Jahren durch

Umwandlung aus den Gewerbeſchulen gebildeten OberRealſchulen
welche zur Vorbildung für Techniker c dienen und eine höhere
Bildung ohne alte Sprachen darſtellen ſollten ſind damals von
allen Parteien freudig begrüßt worden haben ſich aber doch bis
her nicht in der Chef Weiſe bewährt Die Hoffnung durch
Schaffung ſolcher Schulen die Gymnaſien und Realgymnaſien von
denjenigen Schülern die dort unnützer Ballaſt ſind zu entlaſten
hat ſich nicht erfüllt 2

Miniſter De v Goßler Die Ober Realſchulen ſind nicht wie
der Hr Vorredner meint eine gekünſtelte Einrichtung ſondern
aus einem praktiſchen Bedürfniß entſprungen Wenn der Hr
Vorredner meint die Hoffnungen welche die Unterrichtsverwal
tung daran geknüpft hätten ſich nicht erfüllt ſo kann ich ihm
ſagen ich meſſe ihnen eine innere Berechtigung ein Jch kann
mir natürlich nicht ein Urtheil darüber bilden welche äußere
Berechtigung die einzelnen Reſſorts der Ober Realſchulbildung
zuweiſen werden Es iſt ein Fehler wenn man meint es ſolle
nur eine Bildung ſür alle Verhältniſſe berechtigt ſein z B wer
als Beamter an techniſchen Anſtalten beſchäftigt ſei müſſe auch
Staatsbeamter werden können Ober Realſchule Realſchule
höhere Bürgerſchule dieſe drei hängen innig zuſammen und
bilden ein Gegengewicht gegen die Ueberproduktion der Gymna
ſialbildung und nach meiner Ueberzeugung iſt ein auf dieſen An
ſtalten gebildeter junger Mann brauchbarer für das praktiſche
Leben als einer mit einer halbfertigen akademiſchen Bildung
Jch brauche nur noch auf den einen großen Vortheil hinzuweiſen
den dieſe Realſchulen gewähren und worin ſie jnit den Gym
naſien 2c auf eine Stufe geſtellt ſind Die höheren Bürger
ſchulen geben ihren Abiturienten die Berechtigung zum einjährigen
Dienſt die Realſchulen wenigſtens denjenigen welche Unter
Sekunda abſolvirt haben

Das Kapitel wird angenommen und die weitere Berathung
des Kultusetats auf Donnerstag 11 Uhr vertagt außer dem
ſelben ſtehen noch kleinere Vorlagen aus der Kommunalgeſetz
gebung auf der Tagesordnung Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Vorſtand des Allgemeinen Deutſchen Schrift

ſteller Verbandes in Leipzig erläßt folgendes Preisaus
ſchreiben Durchdrungen von der Wahrheit der Jdee der
Wiedergeburt des Menſchen wie ſie in mancherlei philoſophiſchen
Theorien und Religionsanſchauungen des Alterthums enthalten
und beſonders von Gotthold Ephraim Leſſing in ſeiner Er
gebe des Menſchengeſchlechts 93 100 zum Ausdruck ge
racht iſt und um dieſer d ſowohl wegen ihres Wahrheits
ehalts als auch wegen ihrer ſittlichen Wirkungen für den

Menſchen eine möglichſt weite Verbreitung zu geben hat ſich
Hr Privatmann Auguſt Jenny zu Dresden entſchloſſeir eine
Stiftung mit einem Kapital von 10,000 M ins Leben zu rufen
welche den Namen Auguſt Jenny Stiftung führen und deren
Zweck die wiſſenſchaftliche und literariſche Förderung und Ver
breitung jener Wahrheit ſein ſoll Um dieſen Zweck zu erreichen
hat Hr Jenny dürch Vertrag vom 15 Jan d J dem Vorſtand
des Allgemeinen Deutſchen Schriftſteller Verbandes die Ver
waltung und die Verfügung über die genannte Stiftung unter
Hinterlegung des geſtifteten Kapitals mit der Maßgabe über
tragen daß der Verbandsvorſtand eine öffentliche Konkurrenz
über zwei literariſche Arbeiten auf folgender Grundlageausſchreibe 1 Es werden für die beſte reſp zweitbeſte Ab

andlung welche die letzten ſieben Paragraphen in Leſſing s
chrift über Die Erziehung des Menſchengeſchlechts mit der

Tendenz der eindringlichen und überzeugenden Vertheidigung
ihres Jnhalts behandelt die Preiſe von 1500 M und 1000 M
ausgeſetzt 2 Es werden für die beſte bezw zweitbeſte Erzählung
welche womöglich auf hiſtoriſcher Grundlage gehalten und in
ihrer Tendenz ebenfalls eine Rechtfertigung jenes Leſſing ſchen
Gedankens von der Wiedergebürt des Menſchen auf Erden und 46
von der verſittlichenden Kraft und veredelnden Wirkung dieſes
Gedankens in Bezug auf Humanität Menſchenliebe und ſoziale

Wohlfahrt enthalten ſoll Preiſe von 2500 M und 2000 M aus
igt Die Erzählungen ſollen nicht den Umfang von 8 die
bhandlungen nicht den von 5 Druckbogen überſteigen Die

Manuſkripte ſind in leſerlicher nicht ſelbſt gefertigter Abſchrift
und zwar in zwei Exemplaren einzureichen Jedes Mannſkript
iſt in üblicher Weiſe mit einem Motto zu verſehen Daſſelbe
Motto muß ſich auch auf einem dem Manuſtripte beigefügten
verſchloſſenen Couvert befinden welches Namen und Adreſſe des
Autors enthält Die Einſendung der Arbeiten erfolgt an den
unterzeichneten Vorſtand des Allgem Deutſchen Schyiftſteller
Verbandes und zwar ſoll als Endtermin für die Einlieferung
der 1 Juli 1888 gelten Die eingeſandten Arbeiten werden von
der hierzu ernannten Jury geprüſt Sollte keine derſelben der
ausgeſchriebenen Preiſe für würdig erachtet werden ſo hat mit
Zuſtimmung des Stifters die Jury das Recht den Verfaſſern
der eingegangenen Arbeiten frei zu beſtimmende Anerkennungs
Honorare zu gewähren Das PreisrichterKollegium beſteht aus

e n Hegn Anauſt An g rert S in Leipzig uguſt Becker iniſenach und De 9 ritz Braſch in Leöeig x r

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

22 Febr 23 Fehrzulatee

r e 2400izuder 96 0109 70 19 00 1960 1080
e

76 15 00 16 60 15100 16 50

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg
bez r S Br 10 50 GWe 1050 beg 50 G 10 55 Br
bez 10 75 Br 10 72 GMai 10827 bez 16 85 Br 1082 G

ai 10 85 bez G BrJuli u dez Br 11 05 G
ndenz Stetig mehr Kaufluſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 23 Febr Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 27 75 à 28 00Weißer Zucker i Nr 8 per 100 kg pr Febr P per März 32 50

pr März Juni 32 80 per MaiAug 33 30
London 23 Febr Telegr 962 Javazucker 13 träge Rüben

Rohzucker 105 träge Centrifugal Cuba
London 23 Febr en Weitere Me 99 Javazucker 13
Ankwerpen 22 Febr benzucker Sof 26 25 Fres Febr 27 00

bis Fres MaiJuli 27 00 Fres Okt Dez 26 75 Fres
New York 21 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 42,,

Kaffee

Hamburg 25 Febr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack5 San 23 Febr Vorm 8 Uhr 30 t Telegramm von
eimanngeae v Kaffee NewYork ſchließt mit 5 Points Hauſſe Rio 13066

Santos 6000 B Recettes für geſtern
Havre 23 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

de ler Comp Kaffee Good average Santos per rer 76 50 per März
75 per April 77 00 per Mai 77 25 per Juni 77,50 per Juli 77 75 per

Aug 78,00 Behauptet
Bremen 22 Febr Bericht von Meyer Co Kaffee Die

VorrathsZunahme iſt demnach durchaus keine ungewöhnliche und ſorenre ſind es
die belangreichen erſt in den letzten Tagen abfallenden Tageszufuhren in Rio und
Santos welche den Schätzungen der letzten Ernte nur entſprechen Hinſicht
lich der wachſenden Ernte halten die erſten Braſil Häuſer ihre Berichte über deren
ungünſtigen Stand unverändert aufrecht und die anhaltend hohen Preiſe in
Braſilien geben dafür eine weitere Beſtätigung Es bleibt daher auch für den
ferneren Gang des Artikels die Meinung eine überwiegend günſtige und die ge

ſunde Lage deſſelben wird ſich wieder geltend machen müſſen ſobald der Konſum
welcher ſich ſo lange ſchon ganz zurückgehalten hat nichts Neue kaufen muß und
dieſes kann bei den äußerſt reduzirten in ländiſchen Lägern nicht mehr lange
e en werden Hieſige Eigner bleiben feſt und weigern jegliche größere

ranskonzeſſion das Geſchäft bewegte ſich daher in engen Grenzen und ſind nur
Kleinigkeiten für den laufenden Bedarf umgegangen

New York 21 Febr Telegr Kaffee Fair Rio 141,
Petrolenm

Berlin 28 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl Gekündigt
Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per Febr März per März AprilApril Mai per Mal Nun per Jnni Jnli per Juli

ug

Stettin 23 Febr Loco 11,40
Hamburg 23 Febr Petroleum loco ruhig Standard white loco 6,20

Br 6,05 Gd pr Febr 6,05 Gd pr 6,40 GdBremen 23 Febr Schlußbericht Standard white loco 6,05 Br
Kuh

Antwerpen 23 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 15 bez 155 Br J er bez 155 Br pr Mai 15
bez u Br pr Sept Dez 16 r Weichend

TelegrNew York 21 Febrin NewYork 6 Gd do in Philadelphia 6 Gd Rohes Petroleum in New
do Pipe line Certificats D 63 CYork D 6

Spiritus
Berlin 23 Febr Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

Term an und ſteigend Gek I Kündigungspr M Durchſchnitts
preis M Loco mit Faß bez ohne Faß 37 1 bez per dieſen Mon
38 3 bis 38 7 bis 36 2 per Febr März 38 3 bis 38 7 bis 36 2 bez per März
April per April Mai 39 39 38 1 MaiJuni 39 39 38 8 bez per
Juni Juli 39 40 439 2 bez per Juli Aug 40 40,9 bez per Aug Sept
41 41 40 6 bez per Sept Okt bez Spiritus per 100 1 à 1000
10,000 loco ohne 3 38 2 bez

Magdeburg 23 Febr Kartofſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
37 20 837 50 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 23 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß 37 20 37 50 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
binde ohne Handel

Poſen 28 Febr Spiritus loco ohne Faß 36 20 per Febr 37 00 per
April Mai 37 50 Per Juni 38 20 Gek I Steigend

Stettin 23 Febr Spiritus loco ſteigend 37 30 per Febr 37 30 per
AprilMai 38 10 per Juni Juli 39 40

Breslau 23 Febr Spiritus per 100 1 1000 per Febr 36 20 per April
Mai 37 00 per MaiJuni 38,80

Hamburg 23 Febr Spiritus ſeſt per Febr 242 Br per April
Mai 242 Br per MaiJuni 247 Br per Juli Aug 25 Br

Paris 23 Febr nachm Telegr Spiritus ruhig per Febr 40 00
per März 40 50 per März April 40 75 per Mai Aug 42 50

Rang s 23 Febr abends Telegr Spiritus ruhig per Febr 40 00
per März 40 50 per März April 40 75 per Mai Aug 42 50

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 23 Febr Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winterraps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen
M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine unveränd Gek Ctr

Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat 45 2 per Jan Febr per Febr
März 45 1 per März April per April Mai 44,9 bez per MaiJuni
45 2 bez per Juni Juli bez Leinöl per 100 kg loco Liefe
rung

Stettin 28 Febr Rüböl unveränd pr April Mai 45,00
Köln 23 Febr Telegr Rüböl loco 24,00 per Mai 28,68 pr Okt

e an 23 Febr Rüböl per Februar 45,50 per April Mai
Hamburg 23 Febr Rüböl ſtill loco 43

Telegr Rüböl ruhi r Febr 56,75g per FParis 23 Febr nachm
per März 57,00 per März Juni 56,00 per MaiAug 55

Paris 23 Febr abends Telegr Rüböl träge per Febr 56,75
per März 56,75 per März Juni 56,00 per MaiAug 55,00

Peſt 23 Febr Telegr Kohlraps per a 113 a 11
d mſterdam 23 Febr Telegr Rüböl loco 23 per Mai 23 per

z

New Hork 21 Febr Telegr Schmalz Wilcox 7,60 do Fairbanks7,60 do Rohe Broihers 7,59 r do Za
Gewürze

Bremen 22 Gericht von Meyer Co Caſſia ligneaſin 27 29 M Pfeffer Singapore niedriger weißer 125 ſchwarzer7 80 Mäar gfg 70 M April Mai 68 M Purag feſt Ja
maica 24 26 Nelken Sanſibar 115 M

t Früchte

Bericht von Meyer K Co rüchte ſchwankendr h Zante g Hte 19
Honig

Bremen 22 Febr Bericht von Meyer Co Cuba agter18 20 M verzolit 27 29 M velragter
Schmalz

Bremen 22 Gericht von Meyer Co AmerikWilcox 35 Ciſton di Kers E beſſer
Hülſenfrüchte

Berlin 22 gebr Pol Präſ Erbſen gelbe 20 30 Mvohnen e e er le e
rei

Bremen 22 Febr
Roſinen Elené 15

23 Febr Amtl Mais per 1000 e Wo tet Termine

e eal i on nom p MaiKochwaare 150 200 M Futterwaare 119 129 M nach Qual

Bremen 22 Gericht von Meyer Co Reis Für rohen
Reis mußten volle r c die kleinen Angebote neuer Ernte auf
angelegt worden und bli die oſtindiſchen Forderun unveränbert

ein lebhaftes Geſchäft bei auftretender Werthtenlirter WaareIn polirter hat e n e Saneet e
Tendenz am 23 Febr Schwächer

W

das V aus tee e
denz entwickelt wie dann auf die um

gegen das ttelquälitätenhen eeaint miedegen Freſeh die en

Halle Druc und Verlag von Otto Hendel

u e

ittspreis pee 17 50 per März April 17 50 per a

Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

a Berlin

v legr ais MaiJuni Gd 6,63Wien 23 Frl Mais per Juni 6,56 Gd 6,63 Br
r Mais 6,24 Gdonvon Fehr Telegr Mais zug W Bohnen Erbſen

er e Jer gebe Telegr Mais New 48
Mehl

Berlin 23 Febr Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 R inkl
Sack Behauptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Durch

r dieſen Monat 17 50 per Jan Febr per
ai 17 60 bez per

aiJuni per Juni Juli 17 80 per JuliAugBerlin 23 Febr Weizenmehl Nr 00 2300 2175 Nr 0 21 50
1950 bez Feine Marken über Noti hlt Jun e S Marken gut zuRoggenmrht Nr o m 1 17 765 16 75 do feine Marken Nr 0 u 1

19 00 17 75 bez Nr O 18 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl
Sack Fremde Marken

Paris 23 Febr nachm Telegr Mehl ruhig per Febr 51 40ärz 51 90 i Wärz Juni de Veit o
Paris 23 Febr abends Telegr Mehl 12 Ma e i Febr

51 30 per März 51 90 per März Juni 52 75 per Mai Aug 53 80
Sondon Febr Green Mehl zug d K
New York 21 Febr Telegr Mehl 3 D 40 C

Zahlungs Eiuftellungen

c An e An eNamen Wohnort mts S Sh
Konrad Lamm Gärtnereibeſ Charlottenb Charlottenb 21 2 20 4 283 2 5

Georg Th Neumann Kfm Dresden Dresden 18 2 14 3 23 3 23 3
L F Schlicke Cigarrenfabr Großenhain Großenhain 19 2 21 3 16 3 4
Karl Harting Kfm Harburg Harburg 16 2 15 3 11 3 4
O Brettſchneider Co Jnſterburg Jnſterburg 18 2 26 3 3 4
C M Meyer Kfm Karlsruhe Karlsruhe 18 2 10 3 17 3 14 4G F O Flante Hand
ſchuhmacher i Leipzig 19 2 21 2 3 31 3

Karol Fritſchi Delikateßhdl München München 18 2 26 3 15 3 4
de Moritz Flatow Ortelsburg Ortelsburg 16 2 25 3 12 3 30 3A Oeſer Kiempnermſtr Oſchatz Hſchatz i92 243 16 3 13 4
J L Verg Kfm Sleltin Steltin 192 15 4 103 284
Off Holsg J H Her
mann Stuttgart Stuttgart 16 2 19 3 28 3 28 3Hermann Strehler Kktm Trebnitz Trebnitz 18 2 15 4 3 5

A Schnalz Cigarrenhdlr Trier Trier 19 2 12 3 18 3 18 3
C r grch chopr 179 l183 o 803i Fa Julius Wagner Zſchoppau oppau 2 18 3 30 3 30 3Auguſt Vöttcher Kfm Genthin ch 17 2 4 14 3 18 4
Heymann Mendelſohn

Jnh Herm Heymann
udolf Meudelſohn Kaufl Lyck a 17 2 20 4 17 3 5R L Huſcher Gaſtw Plauen auen 18 2 31 3 3 15 4

M Ed Schmutzler Fleiſcher

meiſter Oberplanitz Zwickau 18 2 12 3 21 3 21 3
Berliner Börſe vom 23 Februar

Deutſche u ausländiſche Fonds 4 Rechte OderUfer 100,00 G
u Staatspapiere goni Norhb Gold 199 99

öhmiſche Nordb Gold 99,2490 Deutſche Rei anh 104,60 bz 5 Da enb II 8420
do do 9920 b 5 do II 103,60 6e n 5 Gal Karl Ludw 78,50 G5 Kaſchau Oderber 78,40 bzG3 Staats Sch Sch 99,90 G 5 Gold z 101,00 b

räm Anleihe 1855 144,10 b i f40 Prior 72of Loſch Centr Pfobr 102,00 Kronprinz Rudolf 40 Prior 72,10 G
do Salzkg Gold 405/0 do 97,70 bz

40 do div Ser 100 rz 100,10 bzG
40 Südd Boden Kredit 100,25
40 D Hp B Pfd Berlin 100,30 bz

3 do do 96,70 bz 4 Lemb Czernow ſt fr 70,50 G39/0 Lſchftl Centr Pfobr 86,00 bz 3 Heſt Frg St dte 396,75 bz

49 Sächſ Rentenbr 103,10 G 3 0 187431 Goth Pr Pfdbr I ab 108,50 G 3 do Ergänzung 379,50 bzG
do do II ab 100,60 bzs do Goldprior 99,10 63 do III rzb à110ab 96,00 bzG 3 do v 1885 375,00 bz

32 do IV rzb 2110ab 95,75 5 Oeſterr Nordweſtb 83,50 bzG
3 d ad b 8360 b36 5 Südoſt Bahn Lib 307,25 bzGe 7 b 5 do Obl 101,70 Go ö 101 5 Ungariſche Nordoſtb 76,20 G50 Pr Hyp B VI 100rz 110,00 B 5 u D iſch Geld 100,50 G

5

5

do Oſtbahn I Em 76,75 bzG
do do II Em 99,30 bzG
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